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Industrie -Halle . .Deutschland .

Es genügt ein oberflächlicher Blick auf die Leistungen
-des deutschen Reiches , um über das vom glücklichsten Erfolge
begleitete Streben der deutschen Arbeiterwelt und die enorme
Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit der Resultate des industriellen
Fleisses dieses Landes sich eine rasche Aufklärung zu ver¬
schaffen .

Trotz der erst vor wenig Jahren geordneten nationalen
Verhältnisse , trotz der ungünstigen und in politischer Richtung
ruhelosen Jahre , trotz eines langen Krieges , der an Intensität
und durch riesige Ansprüche an die Landeskräfte kein Beispiel
in der Geschichte hat , steht heute Deutschland geradezu ,

' das
Staunen herausfordernd, in der Ausstellung , und lässt ermessen ,
dass dasselbe , mit Muth und Fähigkeit ausgestattet, auf dem
sichersten Wege dahin ist , an die Spitze der Welt-Industrie zu
treten . Ein Ziel , das sich Regierung und Volk im deutschen
Reiche sichtlich gesteckt , und dem es , aller Schwierigkeiten
ungeachtet, mit intelligentem Bewusstsein zustrebt.

Deutschland hat nächst Oesterreich den grössten Raum
in der ganzen Ausstellung für sich in Anspruch genommen , und
es hat das gastliche Oesterreich alles Mögliche aufgewendet ,
um die Industriethätigkeit des so bedeutenden befreundeten
Nachbarstaates günstig vor Augen zu stellen. Ungeachtet aller
Bemühungen der General -Commission, dem deutschen Reiche
die räumlichen Mittel zu gewähren, mehrten sich dennoch die
Anmeldungen in so bedeutendem , einen starken Voranschlag
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weit überholenden Masse , dass die deutsche Commission es
für unumgänglich nöthig fand , bedeutende Zubauten zu machen r
um ihre reichhaltigen Schätze , wenn auch nur gedrängt, unter¬
zubringen .

Das deutsche Eeich hat seinen Platz seiner geographischen
Lage nach und an der günstigsten Stelle zunächst Oesterreich
und der Eotunde erhalten . Derselbe erstreckt sich von der
westlichen Tangente der Eotunde in der Haupthalle bis zur
ersten Seitengalerie und nimmt nicht nur beide Flügel der
Seitengalerie , sondern auch noch jene Quergalerie ein , welche -
vom Nordende dieser Galerie im rechten Winkel abbiegend ,
sich wieder mit der Eotunde in Verbindung setzt. Ausser diesen«
Bäumen des Ausstellungspalastes benützt das deutsche Eeich.
noch mehre Hofeinbauten , und zwar einen kleineren an der
südlichen Seitengalerie , in welchem das deutsche Post- und
Telegraphenwesen seine Stelle gefunden hat ; einen zweiten
grösseren, , welcher den ganzen Zwischenraum zweier benach¬
barter Seitengalerien in Anspruch nimmt, einen kleinen im
nördlichen Hof der Eotunde gelegenen Pavillon der deutschen
Commission, ein ebendort gelegenes Haus , das der Industrie
des Schwarzwaldes eingeräumt ist .

Endlich gedenken wir noch des Pavillons des deutschen
Kaisers , welcher in dem nördlichen Hofe der Eotunde durch
seine nette Anlage die Blicke des Beschauers auf sich lenkt
und den wir an geeigneter Stelle genauer in ’s Auge fassen
werden.

Ein bedeutender Theil von Industriegegenständen hat
seinen Platz in einem grossen Gebäude erhalten , das zwischen
der Maschinenhalle und dem deutschen Theile des Ausstellungs¬
palastes gelegen ist . In dessen Nähe befinden sieh auch din
drei interessanten Pavillons des Etablissements Krupp in Essen
und der deutschen Montanindustrie . Schliesslich sind zahl¬
reiche Pavillons deutscher Industrieller im ganzen grossen
äusseren Eaume verstreut.
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Unserem bisher befolgten Systeme gemäss schreiten wir
auch hier von der Rotunde aus und gehen von da zuerst links
den Wänden entlang, um an der rechten Seite wieder zur
selben zurückzukehren . Wir verlieren durch diese Art der
Besichtigung zwar den Vortheil , die einzelnen Gruppen im Zu¬
sammenhänge beurtheilen zu können , gewinnen aber dadurch,
dass unseren Blicken nichts Sehenswerthes entgehen kann, und
dass unser Rundgang ein ununterbrochener, leicht orientirbarer
wird. Wir fassen ferner auf unserem Gange in den Galerien
jedesmal die Objecte der Wände mit jenen bis zur Mitte der
betreffenden Seite in’s Auge , wodurch der Leser an der Hand
des Buches sich leicht zurechtlinden kann . In Bezug auf den
allgemeinen Vorgang in der Besichtigung der Abtheilung be¬
handeln wir zuerst die internen Galerieräume , dann die Hof¬
einbauten , die isolirten Bauobjecte , schliesslich den Pavillon des
deutschen Kaisers .

Unseren Rundgang nunmehr systematisch beginnend ,
bitten wir den gütigen Leser, uns zur Westseite der Rotunde
zu begleiten , bis an jenen Punkt, wo die Hauptgalerie in die
Arkaden der Rotunde einmündet .

Gerade vor uns , den Mittelraum der Hauptgalerie ein¬
nehmend, sehen wir die Ehrengeschenke verschiedener Corpo-
rationen Sachsens an das sächsische Königspaar , gelegentlich
dessen feierlichem Ehejubiläums am 10 . November 1872 . Wir
erblicken hier unter einem geschmackvollen Baldachin aus
rothem, goldgesticktem Sammt zwei herrliche goldene Thron¬
sessel mit taubengrautm Seidenstoffe tapeziert, in welch ’ letz¬
terem die Wappen der erlauchten Personen reich gestickt
sichtbar werden. Sie sind , wie alle Geschenke , heimisches Fa-
bricat und eine Prachtleistung der bewährten Firma G . U diu ft ,
Hart mann & Comp , in Dresden . Ausser diesen sehen
wir zwei Sessel mit Betschemmel aus Ebenholz und Tapisserien
aus rothem Sammt in reicher Goldstickerei , einen prächtigen
Metallaufsatz , zwei elegante grosse Albums , von welchen wir
jenes in blauem Sammt besonders hervorheben , endlich eine
gestickte Tapete im mittelalterlichen Geschmacke , ein sinniges
Geschenk der Herrenhut-Gemeinde .
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Ton Mer aus wenden wir uns zur Linken , um an dieser
Seite die Hauptgalerie entlang vorzuschreiten und werden aa
der Kotundenecke gleieh durch einen Kasten aus Ebenholz ge¬
fesselt , der die Photographien des tüchtigen Ateliers E . Bi eher
enthält, bei welchem wir besonders der ausgestellten reizenden
Frauenbilder gedenken .

Ein Blick nach rechts gewährt uns den Anblick der Cöl-
lective der ältesten Porcellan -Fabrik '

Europas , der kön . säch¬
sischen Porcellan - Manufaetur zu Meissen . Wir er¬
lauben uns hier, auf die grosse Yase in der Mitte des Baumes
besonders aufmerksam zu machen ; ein Gemälde darauf, von
dem berühmten Müller gemalt, behandelt den Mythus der
Diana ; nicht minder erwähnenswerth sind die Blumenvasen von
Braunsdorf, die griechischen Yasen mit den Scenen aus der
Odissee von Professor Pröller, endlich die vielen kleinen
Kococco -Figuren im Watteau’schen Style , letztere gewähren ihres
naiven Humors wegen viele Unterhaltung.

Wenden wir uns wieder an unsere linke Wand, welche
für uns stets die Direction bildet , so erblicken wir die Yitrine
mit der Collection der Silberwaaren -Fabiik A . Künne in
Altena in Westphalen ; dieselbe zieht die Aufmerksamkeit
durch eine schöne späfc-gothisehe Monstranze und stylvolle
romanische Kelche auf sich ; nicht minder schön repräsentirt
sich Wilhelm Bentrop ebendaselbst , in gleichem Genre .

Erheben wir nun den Blick , So sehen wir an der Wand
die durch ihre Grösse , prächtige Farbenreinheit sich auszeich¬
nenden Teppiche von Gevers & Schmidt aus Schmiede¬
berg in Schlesien ; — auch Schütz undJuel aus
Wurzen in Sachsen ist durch einen herrlich schönen Tep¬
pich in Handarbeit in 38 Farben achtenswerth vertreten.

Ein Schritt weiter führt uns zu den Salonmarmorgerätlien
und Kaminen in Marmor und Grünstein der geachteten Firma
M. L . Schleicher in Berlin .

Nun werfen wir vorschreitend schnell einen Blick nach
rechts und stehen fast geblendet vor der überreichen Collee -
tiv - Ausstellung derstrebsaman Goldarbeiter PforzheinTs ,
die in einem langen Kasten zur Schau gestellt ist .
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Die Stadt Pforzheim mit etwa 20 . 000 Einwohnern ist eine
Stadt der Goldarbeiter und beschäftigt in 489 Etablissements
über 8000 Arbeiter, aber auch in der Umgebung der Stadt
sind über 600 Arbeiter in diesem Handwerke thätig. Aus-
schliessend die feinen Juwelier-Arbeiten, deren Werth schwer
zu beziffern ist , betrug der Werth der fabricirten Gegenstände
des gewöhnlichen Marktes im Jahre 1872 bei 18 Millionen
Gulden .

Die Colleetiv-Ausstellung ist mit 42 Firmen vertreten und
wir machen hier auf die originellen Goldketten G . Müller ’s ,
die reizend schönen Cameen und das herrliche Diadem mit
gravirten Amethisten aufmerksam , deren Erzeuger A . Kiehnle
ist . Nicht zu unterschätzen sind die Leistungen in emaillirten
Medaillons Bassier ’s , wie der silberne Kopfschmuck der
Firma F 1 e n d r i c h.

Ein Schmuck eigenen Genre ’s sind die Golddiadems und
Blumenagraffen in verschiedenen Goldfärbungen von C . Sieben -
p fei ff er .

Bevor wir noch um die Ecke biegen , um an der linken
Seite die Seitengalerie entlang zu schreiten, besehen wir uns
noch ■ die Uhren - Ausstellung der Actien -
Gesellschaft für Uhren - Industrie zu
Lenzkirch in Baden .

Sie repräsentirt sich sehr reichhaltig auf mechanischem
wie artistischem Gebiete , die figuralischen Uhrgehäuse in lich¬
tem, mattem Kupfer fallen darin durch ihre Eleganz beson¬
ders auf.

Nunmehr betreten wir links um die Ecke biegend die
Seitengalerie und stehen darin in der Gruppe für die Uhren¬
industrie.

Der Gewerbeverein in Thyberg empfiehlt
sieh hier durch seinen reichhaltigen Verlag , an Wanduhren für
alle Stände und Lebensverhältnisse , vm der elegantesten bis
zur einfachsten Form .

In dem nun folgenden abgeschlossenem Baume rechtfer¬
tigt der Schwarzwald seine alte Berühmtheit und es sind hier die
ausgestellten Gegenstände von Giern .

' Haas in -S .jc .hra m-
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berg und Christ . Haller inSchweningen
besonders hervortretend .

Yon den eminenten Eeisszeugen und Zeichen-Instrumenten
C . Eieflers in Maria Eheinbei Kempten
dürfen wir ebenso wenig achtlos vorübergehen , wie vor den
Arbeiten gleichen Genres der Gebrüder Haff in
Pfronten in Baiern ; wir betreten damit das Gebiet
der mathematischen Instrumente für den wissenschaftlichen
Gebrauch . Es reiht sich hier ein bemerkenswerthes Atelier an
das andere und wir verzeichnen hier im Yorschreiten :

Die ausgezeichnet präcis gefertigten Microscope
und Telescope von L . Beneche in Berlin .

Die Leipziger Etablissements für
phisikalische und chemische Apparate ,
durch ihre Apparate für Gas-Analyse , Azonometer , ihre hori¬
zontale Luftpumpe und die bcharf arbeitenden Probirwagen .

Dumert & P a p e , Optikerund Mechani¬
ker in Altona , durch ihre Wasserstandszeiger , Heliotrops
und astronomischen Nacht -Fernrohre .

Das Institut von Steg in Homburg vor
der Höhe durch seine reichhaltigen Krystallisationen .

Die altberühmteEirmaSigmund Merz
vormals Utzschneider und Frauenhofer
in München durch deren grosses Telescop und eine rie¬
sige Linse .

Nicht minder tritt in Instrumenten das Etablisse¬
ment Schmied und Hausch in Berlin und
E . Hartnach & Comp , in Potsdam hervor .

Erheben wir an dieser Stelle das Auge , so sehen wir
über uns einen geschmackvollen Gasluster in Bronce hängen ,
eine Arbeit des Gusswerks in Mainz .

An der linken Wand weiterschreitend werden die altbe¬
rühmten Nürnberger Eeisszeuge durch G . Schönner zur
Ansicht gebracht .

Auf dem Gebiete der Sanitäts -Mechanik treffen wir die
ortopädischen Apparate des Dr . E ö d e 1 in
Isny in Würtemberg .
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E Lippowsky excellirt durch seine Ruhebetten für
Kranke und Apparate für Heilzwecke .

Hier betreten wir gerade fortschreitend, die Gruppe der
‘Chemischen Industrie ; sie ist die reichhaltigste und interessanteste
.dieses Industriefaches auf der ganzen Ausstellung .

Die Seifen-Pabrication ist hervorragend durch das nördliche
Deutschland vertreten und in Parfümerie - Artikeln
d asEtablissement J . G . Mousson inPrank -
furtam Main . Besonders reichhaltig stellt sich die Färbe¬
industrie vor Augen, vorzüglich in Ultramarin und Blei-
Präparaten .

In Ultramarinfarbe exponirt W . Büchner in Pfung¬
stadt und die Actien - Gesellschaft in
Coburg ; ferner die Kaiserslautner Ultramarin -
Fabrik , welch ’ letztere den auffällig colossalen Obelisk aus
Ultramarin ausgestellt hat . Gudemann & Comp , in
■Schweinfurth am Main ; ferner B . H e i n e m a n n’s
•Söhne in Seegnitz am Main bringen schöne Erd-
Farben .

Miniumpräparate , Lindgens & Söhne inMühl -
heim am Bhein ; Porcellan-Farben Geitner & Comp ,
in Schneeberg in Sachsen ; Lack-Farben die Firma
M . Huber in München . Die Vitrine in der Mitte, des
Etablissements Fr . Eichel in Eisenach ent¬
hält vorzüglich Erd - und Metall-Farben .

In Magnesia-Präparaten tritt bedeutender die chemische
Fabrikvon G . Merkl in Nürnberg hervor ; in
Farben für Tapeten- und Druck-Industrie Gebr . Heyl & C o m p.
in Charlottenburg und vorzüglich Pabst & Lam¬
brecht in Nürnberg .

Die hier in der Mitte befindliche Pyramide enthält Präpa -
.rate von entfärbtem und gefärbtem Schellak und ist eine Leistung
von C . Mellingerin Mainz .

An dieser Stelle werden wir gelegentlieh der Vorführung
der Tinten-Fabrication durch eine Photographie an den bekannten
Spender „ der deutschen Siegesfeder L . Bis¬
senger inPforzhei m tf und zugleich an den Spender und
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Erfinder der zur Fertigung des deutsch-französischen Friedens-In¬
strumentes gebrauchten Tinte, J . F . U f f h a u s e n i n N e u-
miins t e r erinnert.

Eine , hübsche Zusammenstellung von gefärbtem Siegellack
in achtzig guten Scliattirungen bringt die Firma E . H e 1 d ’s
Erbenin,Nürnberg .

Wir treten nun in den Abschlussraum des diesseitigen
Galerietheiles und besehen in dem schönen Kasten die reichhal¬
tige Collection von Tinten-Präparaten des Etablissements E . Beyer
in . Chemnitz . Jener prachtvolle elegante Kasten zur Linken
mit geschmackvollen Sculpturen , enthält die Präparate der
neuen Anilin-Farben -Industrie , Farben , deren Brillanz unübertroffen
ist , und deren Anwendung einen wichtigen Zweig der heutigen
Farbe -Industrie bildet . Dieselben sind das gelungene Erzeugnis»
der Ahilin - Soda - Fäbrik in Stuttgart .

Imposant , erscheint in der Mitte des Abschlussraumes die
Pyramide aus Zuckerhüten des Vereines für die
Z u c ker r ü b en - I n d u s t r i e des deutschen
Eeiches und dessen Erzeugnisse bestechen das Auge durch
grosse Weisse und scharfe Cristallisation .

Wir stehen nunmehr am Eingänge zur Seitengalerie , um¬
schreiten die Pyramide aus Zuckerhüten und gehen an der andern
Seite der Galerie zurück, indem wir unsere Betrachtungen des Interes¬
santesten fortsetzon .

Gleich iu der Ecke steht die Vitrine der altberühmten Firma
J . M . Farina in Cöln durch ihre Erzeugung des sogenann¬ten Cölnerwassers bekannt .

Es dürfte nicht uninteressant die Erwähnung sein, dass dcvs
Cölnerwasser durch Paul F eminis erfunden und die Fabrik
am 31 . Jänner 1763 gegründet wurde.

Die Zündhölzchen -Industrie ist durch ein Etablissement, .
Ze .nn . in _g in B e r 1 i n durch gute Salonwaare . vertreten .

Iift monumentalen Marmorbaue stellt sich in der Ecke des
Abschlussraumes . die Fabrik ätherischer Oele von Heine &
Comp , in L e i p z i g vor Augen . . . . .

Indem wir nun an der entgegengesetzten Seite . der Galerie
wieder gegen die Hauptgalerie zurückschreiten , treten uns vor-
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erst die homöopathischen Präparate der Cent ra t - Apo¬
theke , Täschner & Comp , in Leipzig vor Angen
und weiter an der Absehlusswand des Langschiffes der Galerie ,
die bemerkenswerthen Gegenstände von \V . A . Herb in
PulsnitzinSachsen .

Ausser interessanten Apparaten zur Prüfung von Nahrungs¬
mitteln und technischen Stoffen exponirt die Firma unter vielem
Andern einen neuen Handelsgegenstand eigener Art , in Mine-
ralien-Präparaten- und Producten-Sammlnngen für den Schul¬
gebrauch.

An der reichhaltigen Colleetiv-Ausstellung von Albumin ,
Vitriol , Alaun und Firnissen verschiedener baierischer Fabriken
vorbei , treten wir gegen die an der Wand befindlichen Vit¬
rinen und besehen die feinen Parfümerien in originellen Formen,
Blumen , Früchte etc , in welchem Artikel besonders d i e
Fabriken Wolff & Schwindt und Carl Suess
in Dresden hervorstechen. Gegen die Mitte zu exponirt
Michel $ Morell in Mainz tiefkräftige Kupferdruck -
Farbe, Noir d ’Allemagne , und beweist deren Güte an einem in
schönem tiefen Ton gehaltenen Kupferstiche , ßergere in
W a 11 endar am Ehein stellt die reichhaltigste Collection
von Siegellack von reinem, , schönen Stoffe aus .

Die wohlbekannte U 11 r a m a r i n - F a r b e n - F a-
b r i k y o n L Zettner in Nürnberg , welche schon
1867 in Paris den Preis der goldenen Medaille für ihre unüber¬
troffenen Leistungen davon trug , stellt auch diesmal ihre leuch¬
tenden Farben in reichem Intarsia-Kasten aus .

In der Gruppe der chemischen Industrie für technische
Zwecke , in deren Eaum wir uns nun wieder befinden , treten
die folgenden Firmen hervorragend auf :

K ü m s h e i m & C o m p . i n Berlin durch ihre
Naphtalin und Grünspann -Präparate ’

; durch :Eisen -Cyanstoffe
Andrae & G r ü n b e r g in Stettin ; die berühmte
StassfurterKali - In d u s t r i e durch diesen Artikel ,

Eine reichhaltige Ausstellung chemischer Piliparate bringt
d i e eh e m i sc h e F a b r i k in B er 1 i n u n d Char -
1 o 11 e n b u r g ;
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Keine und schöne Sorten die chemische Fa¬
brik H . Hermann in Schöneheck , F . Curtius
in Duisburg und E . de Haen in List bei Han¬
nover ; erstaunlich reichhaltig und vielseitig tritt E m . M e r k
in Darmstadt auf.

In besonderen chemischen Stoffen machen sich merklich
und zwar :

in Kohlen- und Grünspann -Präparaten , der Verein für
chemische Industrie ;

in Glycerin die chemische Fabrik in Eisenhüttel ;
in Chlorhydraten und Hydalkoholaten , Tannin und Cyan¬

sorten , die chemische Eabrik auf Actien in Berlin ;
in Präparaten der so interessanten und hübschen Coffein ,

die chemische Fabrik von Fr . Witte in
K o s t o k . Den gewiss sehr zahlreichen Freunden des edlen
Metalles bringt die deutsche Gold - und Silber¬
scheide - Anstalt zu Frankfurt am Main
ganze Barren von gediegenem Silber und Gold, bei deren An¬
blick man lebhaft bedauert von diesen Scheideartikeln so bald
scheiden zu müssen .

J . F . Otto in Frankfurt anderOder stellt
eine riesige Pyramide aus Blöcken von Erdwachs in verschie¬
denen Raffinadestadien aus ; dieselbe zieht durch ihre Grösse
die Aufmerksamkeit der Besucher auf sich .

Wir kommen nunmehr wieder in die Gruppe der mecha¬
nischen Industrie für Heilzwecke zurück und bewundern die
mannigfachen scharfsinnigen Constructionen zum Wohle der
Leidenden , Operations -Apparate, Betten , Stühle etc . , welche die
Anstalt von Fischer & Comp , in Heidelberg
ausgestellt .

Eine besondere Aufmerksamkeit verdient die Anwendung
der Photographie zur Untersuchung der Krankheiten durch den
sogenannten „ Heliopictor “

, welchen D r . S . Th . Stein in
Frankfurt am Main zur Ansicht bringt und dessen
hochinterressante Leistungen derselbe zugleich durch einige
photographische Proben belegt .

Wir gelangen nunmehr auf unserer Wanderung zu einer
Gruppe , in welcher das deutsche Reich bekannteimassen in der
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praktischen Anwendung alle andern Staaten übertrifft ; in der
Ausstellung aber reichhaltig vertreten erscheint ; zum Post -
und Telegraphenwesen .

Die internationale Telegraphen - Ban -
Gesellschaft in Berlin , welche schon wiederholt
ausgezeichnet wurde , hat auch diesmal durch ihre ebenso exaet
•als solid ausgeführten Apparate und Applicationen ihren guten
Buf bewährt.

Nicht sowol in älteren Apparatformen, als auch auf dem
schwierigen Gebiete der Versuche sind uns hier tüchtige und gelun¬
gene Objecte vor Augen gestellt ; dieselben erregen unter den
zahlreichen Freunden der Naturwissenschaftenbegreiflicherweise
viele Aufmerksamkeit . Wir erwähnen hier vorzüglich der sicher
functionirenden electrischenUhren und Eisenbahn-Signal-Apparate
und der Versuchs -Batterien mit neuen Magnetinductoren.

Dicht daneben in bedeutendem Baume tritt die berühmte
Firma Siemens & H a 1 s k e in Berlin und wie von
•dieser Weltfirma zu erwarten stand , tonangebend auf.

Dieselbe hat sich „ ausser Preisbewerbung“ gesetzt und
ein Blick auf die kostbare Collection belehrt uns darüber, dass
diesen Objecten gegenüber jeder Dank einer Jury ausser Ver-
.hältniss zu deren Leistung auf physikalischem Gebiet stehen
würde .

Bei der Betrachtung dieser Collection staunen wir mit
Becht über die ebenso sinnreiche , als vielseitige , ja universale
Anwendung der magneto -electrischen Kräfte für unsere nunmehr -
schon so complicirt sich gestaltenden Lebensinteressen und es
ist von hohem Werthe den Vorschlägen und Anwendungen der
Firma beobachtend zu folgen . Die Firma stellt in 145 Nummern
eine Sammlung der mannigfachsten Apparate aus und wir
erwähnen hiebei von neueren Objecten vorzüglich die sinnreichen
Messapparate , Galvanometer , Distanzmesser der Instrumente zur
Bestimmung der Widerstandskräfte wie der combinirten Wasser¬
standmesser zur Eruirung der Verhältnisse von Ebbe und Fluth .
Nicht mindere Aufmerksamkeit verdienen die telegrafischen Appa¬
rate , Beiais , Taster, Umschalter etc . die neuen Weichen-Signal -
Apparate für Eisenbahn -Stationen , welche Störungen im Betriebe
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auf ein Minimum reduciren, endlich die Apparate nach Hugh’s
Systeme , die literalen Zeigersysteme und Sehne 11sehr eib-Apparate
nach Morse.

Hier zunächst befindet sich als ein Hofeinbau jene bereits
erwähnte . Erweiterung des Eaumes, welche dem deutschenPost-
und Telegraphenwesen gewidmet ist, zu welcher Abtheilung wir
durch eine grosse Glasthüre gelangen . Da der Raum nicht sehr
gross, dessen Objecte gewissermassen als eine Fortsetzung der
eben behandelten wichtigen Gruppe angesehen werden könne u
und uns eine Abweichung von unserem Systeme des Rundgan¬
ges hier nicht wesentlich beirrt, so wollen wir unserer Anre¬
gung für diesmal nachgeben und diesen Annex in unseren
Rundgang gleich jetzt einbeziehen .

Wir sehen beim Eintritte in den Raum zur Linken eine
äusserst instructive historische Zusammenstellung aller telegra¬
phischen Apparate vom Jahre 1840 bis zur Gegenwart; diese
zahlreiche Sammlung setzt sieh auch noch auf Tischen in der
Mitte ’ des Raumes fort . Die Collection ist so geordnet, dass die
gegenwärtigen Apparat-Systeme an dem oberen Ende des.
Raumes sich befinden . An den Wänden befinden sich die Tele-
graphen-Kabel der Finna Felter & Guillaume in Oöln ; ferner
die Karten der Entwicklung des deutschen Post- und Telegra-
phCnwesens von 1854 bis 1872 wodurch ersichtlich wird, dass
Deutschland heute 143 . 204 Meilen telegraphische Leitungen mit
4043:Stationen besitzt , welche jährlich über 8 Millionen Depeschen
befördern .

Der gesammte rückwärtige Raum des Annexes und die
rechte Seite ist dem deutschen Postwesen gewidmet und es
sind in demselben die Utensilien und Hilfsmittel des Postver¬
kehres nach den betreffenden Ländern geordnet.

Besonderes Interesse verdienen die hübschen Modelle der
Postfahrzeuge und Posteisenbahn-Waggons der verschiedenen
Länder. .

Wir treten nach eingehender Besichtigung dieser Gegen¬
stände wieder in die Seitengalerie ' ein und bemerken zur Linken
die eleganten Pendeluhren von G . B ec k er i n Fre i b u r g
ii Scllesi e n , Eissel ' & Riepl in P as sau ;
ferner H . End 1 er in Fr ei b u r g in S e h 1 e s i e n . '



13

Fleck in M üth 1 h ans e n i n T hü ringen
überrascht durch seine sehön sculpirten Uhrgehäuse. C h r .
Beithmann in München durch seine gelungenen
pneumatischen Uhren, welche nunmehr allgemeine Anerkennung
finden . Die nächste Fachtheilung bringt Uhren der mannigfach¬
sten Form und von vielem mechanischen Streben, vorwiegend ist
hier das artistische Element vertreten. Wir nennen hiebei die
Firmen :

Gordian , Hettwieh & Furtwängl er ,
B M ay er für Kukuks -Uhren, E m . W e h r 1 e für Trorn-
peten-Uhren, schliesslich Funderer , Jaegler & Comp .
a u s N e u s t a d t .

Alle Genannten gehören dem Ge werbevereine zu Furfc-
wangen im badischen Schwarzwalde an und es tritt darin
namentlich die letztgenannte Firma reichhaltig und in . ihren
Objecten anerkennenswerth auf.

Somit haben wir die Hauptgalerie wieder erreicht, über¬
schreiten dieselbe unserem Systeme gemäss , um in die gegen¬stehende nördliche Seitengalerie zu gelangen und sehen uns
nur zuvor einige gerade an unserem Wege liegende Objecte an ,um später nicht ablenken zu müssen .

Wir stehen hier vorerst vor der so entwickelten deutschen
Galanteriewaaren-Industrie, deren Vorort hauptsächlich das hes¬
sische Offenbach ist .

Sowol links unseres Weges in einem langen Kasten , als
rechts in drei geschmackvollen Vitrinen sind die hübschen
Erzeugnisse dieser tüchtigen Industriellen, welche ihren Absatz
in allen Welttheilen finden , zur Ansicht gebracht. Sie haben
sich hier in eine Genossenschaft vereinigt und collectiv aus¬
gestellt.

In besonderen Luxusartikeln treten zur Linken J . F .
Knipp , Ohr . Haas & 0 o m p . ; in Keiseartikel Weiss¬
bach und Degenhart , G e b r . Stockhanse h , E.Steinhart , H o 1 z w a r t h & L ö s s 1 endlich H .G r e t s e h hervor.

In den Mittel Vitrinen empfehlen wir die Ansicht der
feineren Galanterie -Objecte von H . Lehmann & J . Mönch
und Comp .
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In geschnitzten Beinwaaren fesselt uns 0 . S c h u b o , in
Musik-Cassetten F . W . B o s s e r t ; in Taschenbeschlägen
Huppe & Bender .

Bevor wir noch die gegenüberliegende Seitengaleriu
betreten, besehen wir uns noch die imposante Vitrine , welche
eine reizende Collectiv •Ausstellung der Gold- und Silber -Indu¬
striellen Würtembergs birgt .

Der Eindruck der zahlreichen hier vorgeführtenSchmuck - '

gegenstände ist ein blendender und wir können unter so viel
des Geschmackvollen nur eine Lese halten — unter dem
Schönen nur das Schönste hervorheben;

P . Bruckmann & Söhne bringen einen silbernen
Tafelaufsatz in drei herrlichen Objecten , welche das bekannte
deutsche Märchen von den 7 Baben ebenso künstlerisch voll¬
endet als poetisch behandeln;

Ed . Föhr bietet uns einen geschmackvollen Silberpokal ;
nicht minder tüchtig sind die Arbeiten in getriebenem Silber
von Ehrhard & Söhne , nach classischen Mustern . Die

Silberfiligranarbeiten von G . Schütz machen eine prächtige
Wirkung ; auch die guten Guillochirungen der Firma D . Kott , |
sind nicht zu übersehen . t

Endlich gewahren wir ein herrlich erfundenes Ehren¬
schwert in Benaissance mit cameegesehmücktem Goldgriff und.
Elfenbeinscheide , ein Prachtwerk der Firma Mayer und
Pleuer , und ungemein schöne Diamant - , Bubin - und Amethist -
Juwelen von Eduard Föhr . ;

Treten wir nun einige Schritte nach vorwärts gegen die |
Botunde , so erblicken wir die Juwelen von 0 a r 1 F r e y
und Söhne in Breslau , woselbst wir auf ein styl¬
volles und reiches Halsband die Aufmerksamkeit unserer Leser
lenken.

Weiter gegen die Botunde erkennen wir schöne Proben
der deutschen Glas-Industrie , welche durch die gräflich
Sehafgotsch ’sche Glasfabrik in Josefi -
nenhütte in Schlesien und durch Fritz
Heckert in Petersdorf vertreten erscheint , erstere

bringt schön gemalte Glasvasen , letztere einen grandiosen
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Bococospiegel und Objecte in geschliffenem Stangenglas und
nicht minder schöne ornamentale Sehliffproben .

Wenn wir nun den Blick gegen die Decke der Galerie
erheben, so werden wir einen colossalen broncenen Hängeluster
in Früh -Eenaissance gewahr , eine Arbeit der A cti en -
Gesellschaftfür Gasanlagen in Berlin .

Wir treten nun an die linke Ecke der nördlichen Seiten¬
galerie um dort unseren Kundgang fortzusetzen und gelangen
hier zu den Gruppen derBronce - , Möbel- und G alanteriewaaren-
Manufacturen .

Schon an der Ecke gewahren wir die hübschen Bronce -
Lampen in meist antiker Form von 0 . Eakenius in
Berlin .

Ueber unserem Haupte hängend , befindet sich die
gewählte Ausstellung von Broncelustern der Firma W a 1 k e r
und Sehäffer in Berlin .

Der ganze Langraum ist nun wieder in einzelne Fächer
abgetheilt, welche hier bei der Vorstellung der Möbel-Industrie,
ausgeschmückte Gemächer zur Anschauung bringen ; so sehen
wir vorerst die herrlich schönen eingelegten Möbel von
J . M . Volkert in Heidelberg , wobei wir auf ein
Bett in kunstvoller Intarsia-Arbeit aufmerksam machen.

Werfen wir einen Blick nach rechts, so sehen wir auf
langem Schautische die sehr hoffnungsreichen Erfolge der
Schnitzschule zu Werdenfels in Baiern
ausgestellt .

Im nächsten Eaume zur Linken finden wir die vergolde¬ten Schnitzmöbel von L . S c h e i d i g i n F ii r t h und
F . Schäfer in Mainz ; über unserem Haupte die
geschmackvollen Lampen von Wild & Wessel in
Berlin .

Von diesem Eaume aus führt eine Thüre in den über¬
bauten Hof, dessen wir als Zubau bereits erwähnten; wir lassen
denselben für jetzt bei Seite .

Das nun folgende improvisirte Gemach enthält Möbelgar¬
nituren, aus welchen die Arbeiten der Breslauer Actien -
Gesellschaftfüi Möbel - Parket und Holz -
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a r b e i t ; ferner J . Heininger in Main z und die

Möbelfabrik der G e b r . Himm -elhuber in Carls -

ruhe auffallend günstig hervorragen .

Zur Bechten sehen wir die reiche Colleciiv-Ausstellung

von Elfenbein - und Bernstein -Schnitzwaaren , aus welcher sich

die Arbeiten von Fr . Eosenstiel besonders bemerk¬

bar machen . •
Weiters zu unserer Bechten zeigt sieh der Staunenswerthe

Erfolg des Strebens der Ledergalanterie -Industriellen in Frank¬

furt am Main , von welchem jener L . Hirschfelds sicht¬

lich günstig hervorleuchtet .

Der folgende Baum zur Linken , welcher abermals mit

dem Zubaue durch eine Thür in Verbindung ist , enthält Geräthe

aus Hirschhorn und Naturholz : Stühle , Tische , Lampen der

Natur holz - Tapeten - Fabrik von B . Boos in

B a i s w e i 1 .

Zu unserer Bechten sehen wir die bekannten trefflichen

Billards von J . B . D o r f e 1 d e r i n M a i n z .

Die nächsten Bäume zu unserer linken Seite , welche der

sehr entwickelten deutschen Möbel-Industrie gewidmet sind,

gestalten sich nun immer reicher und luxuriöser ; so finden wir

zunächst die prächtigen Arbeiten von Stoves andt und

KollmanninCarlsruhe ; in den zwei darauffolgen - '

den Bäumen , worin ein sehenswerther Emailofen prangt , bewun¬

dern wir die feingeschnitzten Möbel von C hr . Seidel

und Sohn in Dresden ; nach oben blickend ferner , die

schönen Bronceluster von 0 . K r a m m e in Berlin .

Zu unserer Bechten sehen wir die Fortsetzung der Schnitz -

Industrie und wir werden auf mehrere hervorragende Industrielle

aufmerksam , welche in einer riesigen Vitrine collectiv ausgestellt
haben . Sehr schön repräsentiren sich darunter die Meerschaum -

Arbeiten von S .
'Graef & Willfortin Erlangen , die

Bernstein -Erzeugnisse von W . Leut z Witwe & Sohn
in Geisslingen in Württemberg , endlich die

erstaunlichen Elfenbein -Schnitzereien von V , Bichter in
B e r 1 i n.
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Eine sehr hübsche Vitrine zunächst enthält die gelungenenfeinen Holz-Schnitzereien von Chr . Weise & Comp , in
Carlsruhe .

Bevor wir noch in die nun folgende Gruppe deutscher
Textil-Industrie eintreten , betrachten wir noch die schönen
Galanterie -Gegenstände der Vitrine zur Rechten , der mit Recht
in gutem Ruf stehenden Firma 0 . Eschenbach in
München und wir sind hiebei verpflichtet auf hervorragendere Objecte die Aufmerksamkeit zu lenken , wie das grosseRenaissance Album für Stiche Rembrandt ’s , das grosse Album
für die Kaiserin von Russland und die berühmten Fächer mit
Gemälden der Blumenmalerin Fräulein Therese Weber .

Zur Rechten blickend , lohnt sich die nähere Besichtigungder feinen Elfenbein -Schnitzereien von Fr . Herzog in
Erbach in Hessen , welche einen Glastisch füllen .

Wir gelangen nun zu den Färbe - und Druckarbeiten in
Stoffen von Wolle und Seide , woselbst wir zunächst links die
gelungenen Arbeiten von W . Spindler in Berlin
bewundern .

In dem nächsten Raume glänzen die Erzeugnisse der
Shawlfabrik Mundt & Comp . inBerlin . In hübschen
Shawltexturen macht sich David & Silber merklich , in
Bettdecken dieJaquard - Webereivon C . Kauft -
mann in Reitlingen ; in Unterkleiderstoffen Char¬
les Metz in Freiburg in Baden .

Indem wir nun in den grossen Abschlussraum der Seiten¬
galerie eintreten , bewundern wir noch die schönen Handarbei¬
ten von A . Josky in Dresden , die hübschen Seiden¬
zeuge von G . Nowae k in Chemnitz und C . A . P r e i-
bisch in Reichenau inSachsen und werfen einen
bewundernden Blick auf die grosse Collectiv-Ausstellung der
berühmten Elbefelder Webe -Industrie , welche die ganze Mitte
des Abschlussraunies ausfüllt .

Um die Ecke biegend , folgen wir noch den Bestrebungender Schafwoll-Manufacturen H . W . Herzog inNeugers -
dorf in Sachsen und Boswitz inBerlin und
nicht minder den so erfolgreichen Fr . Wolffsin Berlin ,

2
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Nunmehr biegen wir , unsere , die linke , Seite immer fest¬

haltend , um die Ecke in die Quergalerie und gelangen in die

reichhaltige Gruppe der Wirkwaaren , unter welcher durch Viel¬

seitigkeit der Production EGrimer in Chemnitz und

G . F . Beck in Hohenstein , durch schöne Waaren

L . Mayer und Adolf Hirsch in Stuttgart

hervorragen .
Der zunächst befindliche säulengeschmückte geschmack¬

voll decorirte Eaum ist der Baumwoll - Industrie

Augsburgs gewidmet und es wird darin von den zahl¬

reichen Collectiv-Austellern das reiche Productionsgebiet von
den Elementen an zur Anschauung gebracht .

In der nächsten Theilung sehen wir die schönen Erfolge
der Industrie in Hanf- , Flachs - und Leinweben und deren

Surrogaten . An der Decke ober uns , das Resultat einer ent¬
wickelten Webetechnik : ein Stück Doppeldrillich in der fabel¬
haften Breite von 455 Centimeter der Firma E . B o d e w i g
und Comp , in Cöln .

Die Mittelvitrine zur Bechten füllen die Baumwollen - ,
Eisen - und Glanzgarne und deren Weben , in welchem Erzeug¬
nis N . Wolff & Sohn in Berlin sich hervorzuthun
sehr bestrebt ist .

Wir treten nun weiter in das Gebiet der Baumwoll - und

Hanfgarn -Spinnereien , wovon wir die Baumwollspin n-
und Weberei in Kempten , jene von 0 . und T h .
List in Lauterbach in Hessen , von A . S t e f a n
in Berlin und F . A . Mitscherlich in Eilen¬

burg in Preussen hervorheben ; in Flachsgespinnsten macht
sich H . C . Mülleraus Hirschfelde in Sach¬
sen bemerklich .

Wir gelangen nun in die Gruppe der Leinen -Industrie ,
wobei wir auf A . Auerbach inSorau in Preus¬
sen ; ferner Freude & Wünsche in Eberbach
in Sachsen aufmerksam werden ; die Vorhanggarnituren
von E . Schmalfuss inFalkenstein in Sach¬
sen ziehen nicht weniger die Blicke auf sich . Die Mittel-
Vitrine enthält Flachsgarn und Rohmaterial .



19

In der nächsten Theilung setzt sich diese ausgebreitete
Industrie fort und es wird hier die Verarbeitung der Garne zu
Leinen vor Augen gestellt , wovon wir einige derselben bereits

in verarbeitetem Zustande als Wäsche -Artikel treffen . Wir

bemerken hier in letzterer Beziehung die reizend schönen
Wäsche-Artikel von F . Lampe & Wens in Bielefeld
und von F . v . Lehr ebendaselbst. In Leinenproducten tritt

hier überhaupt die berühmte Bielefelder Industrie, würdig durch
Sievers & Stadtlander , F . W . Waldecker .
Preuss & Brauns u . A . vertreten , sehr achtens-

werth auf.
Die Mittelvitrine enthält Bielefelder Tischdamaste von

C . Heidsiek .
Vorwärts schreitend , können wir uns der Genüsse erfreuen,

welche die schöne Stickkunst uns bereitet. Gleich zunächst
bietet sich der entzückende Anblick eines Spitzenbettes mit
Weisstickereien, das zarteste und reizendste was man sehen
kann ; es ist von Erbert & Sohn in Plauen . Schöne

Objecte in Farbstickereien bringen S . & J . A . H i e t e 1 in

Leipzig . E . Thienne in Berlin überrascht uns hier
mit täuschenden künstlichen Blumen , die kunstreichen Geschwi¬
ster Horn in Stuttgart durch unvergleichlich schöne
Goldstickereien .

Es sei uns nun erlaubt , vorzüglich unsere freundlichen
Leserinen zu einem der reizendsten Ausstellungsgegenstände
zu geleiten , die gestickte Schlepprobe zu einem Morgenanzuge
von F . Schorr und Steinhäuser in Plauen, die
an herrlicher Zeichnung ihrer Ornamente , Geschmack und vollen
deter Noblesse nichts mehr zu wünschen übrig lässt. Sie macht
der Plauenschen Industrie alle Ehre.

Wir trennen uns nur schwer von diesem Kunstwerke , um
die hübschen gestickten Wandschirme von J . Brühl in
Berlin , welche in der Mitte prangen, zu bewundern .

Von hier aus treten wir in das Vestibüle der Rotunde;
jenseits desselben setzt sich die Industrie Deutschlands weiter
fort. Der ganze Raum des Vestibüls ist der deutschen Textil¬
industrie gewidmet und wir erblicken hier zunächst links die
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reizenden Savonetteppiche von M. Protzen und Sohn
in Berlin . Rechts , dem grossen rückwärtigen Eingänge
zur Rotunde gegenüber , prangt die reichhaltige Textil¬
industrie von Eisass , vorzüglich durch schöne
Kattune vertreten .

Zunächst an der grossen Eingangspforte wird die Firma
J . List in Berlin in schweren Seidenstoffen bemerklich ;
ferner am Eingänge in die gegenüberliegende Quergalerie die
tüchtige königl . sächsische Spitzenklöppelschule mit unvergleich¬
lich schönen Spitzenmustern . Wir betreten hier die Fortsetzung
der Quergallerie . Der weitaus grösste Theil derselben ist der
reichen Tuchindustrie Deutschlands gewidmet und wir ver¬
zeichnen hierin vorzüglich die bewährten Firmen : der
Mezinger Manufacturen , A . Zschille in
Grossenhain in Sachsen für schwere Paletotstoffe ,F . Bleyl in Camenz für leichte Rockstoffe, J . u n d H.
Eichengrin , ferner Dechamps und Drouven
in Aachen in brillanten Militärtuchen ; eine eingehende Auf¬
merksamkeit verdient die Collectiv-Ausstellung der rührigen
Tuchfabrikanten zu Brandenburg an der
Havel und der Kammgarnspinnerei Wagner in Fulda .
Den Freunden und Kennern dieser schönen Industrie dürften
auch die reichfarbigen Tuchstoffe vcfn J . Deussen in
S a g a n , die soliden Stoffe derCollectiv - Ausstel -
lungaus Forst n . L . , der schlesischen Tuchfabrik
J . S . Förster inGrüneberg und jener von M. u n d
0 . Sommerfeld in Cottbus nicht entgehen . Auch
die Modestoffe von Meyer und Aurbach und M. F r i e d -
länderin Berlin , ferner die Lodenerzeugnisse Yon
J . G . Frey inMünchen verdienten nicht geringe Auf¬
merksamkeit .

In der nächsten Theilung gelangen wir in das Gebiet der
Hutindustrie , welche in einer Serie von reichhaltigen Collectiv-
Ausstellungen tüchtig vertreten ist , von denen in Prachthüten
Th . Müller in Berlin , in schönen leichten Hutmustern
und Kappen , Gabriel und Boas , in guten Wollfilzen
aber L . Koessel in Berlin nicht zu übersehen wären .
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Im weiteren Raume erregt unsere Aufmerksamkeit die
Lederwaarenindustrie in Schuh - und Handschuhwaaren und wir
bewundern die nette Modewaare der Schuhwaarenfirma S. W o 1 f
in Mainz , der zunächst die Handschuhartikel aus Halber¬
stadt und jene von C . Holste in München .

1

Die Mittelvitrine enthält Miederwaaren und gesteppte
Damenunterkleider von der exactesten Ausführung, auf welche
wir noch zurückkommen ; in den letzten Kästen des Raumes
befinden sich Militärkleider -Artikel von H . Muermanu
aus Minden .

*
# *

Wir sind nun am Ende der Abtheilung des deutschen
Reiches , dort wo dieselbe an die österreichische Abtheilung in
der nordöstlichen Ecke des Rotundenbaues schliesst , angelangt
und schreiten nun an der gegenüberliegenden Seite der Ab¬
theilung zurück, bis wir wieder an unserem Ausgangspunkte,
der Rotunde , anlangen .

Rückschreitend, sehen wir zuerst einige hervorragende
Berliner und sächsische Etablissements, ferner die Collection
schöner Damenschuhe von Otto Herz und Comp , in
Frankfurt am Main und Herrenschuhwaaren eines
Würtemberger Vereines ; an diese schliessen sich
wieder Handschuhwaaren-Firmen, von welchen wir F . E* K r e b s
in Regensburg , D. Jeitteles in Esslingen ,
Louis Graesser in Zwickau und J . L . Rami -
ger und Söhne in Altona nennen.

Einen hübschen Schautisch in der Mitte füllen ebenfalls
Lederwaaren aus.

D . Rosenthal *u . . Comp , in Goeppingen
in Würt e m b e r g erregt Aufsehen in der Damenwelt
durch seine Mieder ohne Nath ; wir haben derselben schon
vorher rühmend gedacht.

Der nächste Raum , woselbst auch eine Thüre in den
nordöstlichen Hof der Rotunde führt , ist von der deutschen
Strohflecht -Industrie eingenommen und es beginnt hier zuerst
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die sächsische Strohhutmanufactur , ihr folgt die
Berliner , die berühmte Elsässer, endlich die schlesische , letztere
mit ihrem Hauptsitze in Breslau. Damenwaare ist in diesem
Artikel auffällig wenig vertreten.

Die Kleiderwaaren -Industrie der nun folgenden Theilung
wird vorzüglich durch S . Kalman in Hamburg und
Claus und Levin inBeriin . Eine hübsche Aus¬
wahl an Erzeugnissen bringt die Würtembergische
Wollfilz - Manufactur in Giengen an der
B r e u g.

Der nächstfolgende Raum öffnete sich der bedeutenden
Tuchindustrie von Cottbus undPeitzmit
17 Collectiv -Ausstellern und prächtigen Mustern. Nunmehr

folgen die Tuch - Manufacturen von Görlitz ,
Züllichau , Goswig , Pösneck , Guben , Sommer¬
feld , und die Wollgarnindustrie von J . W .
Papp in Altona .

Die schlesische Tuchfabrik J . S . Försterund Co .
stellt im Mittelraume Exportwaare für den Orient aus.

In der nun folgenden Theilung kämpft W e r d a n in
Sachsen um den Preis in guter und schöner Tuchwaare ;
im darauffolgenden , die Fabriken in Finsterwalde in
Preussen , in wollenen Schuhstoffen Roth und Comp .
q Beu tlingen .

Weiter schreitend finden wir die Production der grossen
Färberei G . Schieber in Reichenbach uni
die Tuchmanufactur von Sorau .

Im nächsten Theile glänzt vorzüglich Ta n nenbauer
Pariser und Comp , in schöner Exportwaare ; woselbst
auch in einer Mittelvitrine die Erzeugnisse der K a m m g a r n-
spinnerei zu Kaiserslautern bemerkbar werden .

Nunmehr tritt in Tuchwaaren in einer sehr reichen
Collectiv-Ausstellung die Rheinprovinz auf ; ihr folgt
die sächsische von Grossenhain , Reichenbach
und Crossen ; schliesslich befreiten wir einen Raum , ge¬
füllt mit den Erzeugnissen in Kammgarnen und Tuchen der
besten Fabriken aus Leipzig , Aachen und G r i m i tz -
schau .



23

Wir stehen nun wieder im grossen Vestibüle der Rotunde
und es ist unsere Aufgabe, nicht allein die Objecte der Seite ,
sondern auch jene der geräumigen Mitte in Erwähnung zu
bringen, soweit dieselben hier Beachtung finden können.

Zwischen der Textilindustrie des Eisass , welcher wir be¬
reits gedachten und der colossalen Vitrine, zunächst an der
Rotundenhalle, welche dieSeidenmanufactur von
C r e f e 1 d enthält, befinden sich :

Die Seiden-Weberei Gebhard und Compagnie
in E1 b e f e 1 d,

Die Blumenfabriken Münchens repräsen-
tirt durch M . Aigner , J . A s i n , L . B a u e r , C . B i 1-
1 i n g , endlich Witt und Schlüter mit Kunstblumen,
welche in ihren Formen bis ins Kleinste der Natur abgelauscht
erscheinen.

Endlich erwähnen wir die schönen Sammte von Ch .
Andrae in Mühlheim am Rhein und der präch¬
tigen leichten Seidenstoffe von Meckel und Comp , in
E1 b e f e 1 d .

Treten wir nach dieser kleinen Ablenkung nun wieder
an unsere Seite , so treffen wir die prachtvollen Kirchen-Para-
mente von J . M . Gerdeissen und Ebner in
München und in einer 30 Schritt langen Vitrine die
Collectiv-Ausstellung in Seiden- und Sammtwaaren der Manu -
facturen von Süchterlein und Viersen .

Schliesslich folgt , am Rande der Rotundenhalle die er¬
wähnte Vitrine der Manufacturen von Crefeld mit 31 Aus¬
stellern.

Von der Rotunde aus an der anderen Seite des Vesti
buls gegen die Quergalerie rückschreitend, verzeichnen wir :

Die mit dem vorerwähnten 30 Schritt langen Kasten ganz
gleichgehaltenen mit den Erzeugnissen der Seidenmanufacturen
Berlins, ferner aus Sachsen und Baiern.

An der Ecke des Vestibüls mit der Quergalerie bringt
J . Mai er in Dresden sehr gelungene Arbeiten in Da¬
mastwebe.

Wir treten nun in die Quergalerie und sehen hier die
reizenden Vorhangstickereien in Weiss von W. A . W e i s
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in Ravenspurg in Würtemberg ; ferner die uti-
Vergleichlicli schönen Färb - und Goldstickereien von M . J ö r r e s
in München und die gelungenen Damast -Tischzeuge von
C . H . SchiffnerinGross - Schönauin Sachsen .

Hier gelangen wir nun wieder in das so interessante
Gebiet der Flachs - und Leinwandindustrie zurück , zwischen
welcher auch ein Plätzchen der Erzeugung von Seidenplüschen
und Sammtbändern eingeräumt wurde.

Der nächste längere Raum gehört fast ausnahmslos der
Leinen- und Tischzeugweberei und in nicht geringem Raume
speciell der Wäschefabrikation ; wir verzeichnen hierin vorzüglich .

Die Leinenwaaren von Eckstein und Kohn in ,
Stuttgart ; die feinen Weben derkönigl . Muster¬
bleiche in Sohlingen in der Pro vinz Ha -
n o v e r ; ferner dieCollectiv - Ausstellung der
Leinen - Industrie in Würtemberg deren 7
Aussteller ganz tüchtige Leistungen vorgelegt haben .

Wir schreiten vorwärts , und sehen vor uns die vorge¬
schrittene deutsche Cattun -Industrie , in welchem Zweige sich
vorzüglich Kempten und Lauban in Preussen hervorthun .

Der anstossende Raum enthält Speciaknanufaeturen und
interessante neue Industriezweige . Hier tritt der durch den
Gebrauch von Nähmaschinen unentbehrlich gewordene Näh -
maschinen -Zwirn auf , welchen die Dresdner Fabrik
erzeugt . Ein zweiter neuer Artikel ist die sogenannte Jute ,
welche nunmehr durch Verbesserung der Spinnerei sehr dichte
und verhältnissmässig feine und gleichförmige Weben liefert .

Die Eirma Strauss und Comp , in Cannstadt
stellt hier Dunen von Eidergänsen und Schwänen aus.

Einer . eingehenden Betrachtung würdig tritt zunächst die
Jaquardweberei auf , dasselbe gilt auch von der Flanellmanu -
factur , in welch ’ letzterer die Gebrüder Zoeppritz
in H e i d e n h a m an der Brenz Gediegenes leisten .

Im nächstfolgendeu Raume , welcher mit dem nordwest¬
lichen Hofe durch eine Thüre in Verbindung steht , gelangen
wir wieder in das Gebiet der Färb - und Druckindustrie zurück ,
in welcher sich durch prächtige Farben und geschmackvolle



25

Dessins die Färberei in Oberstaad bei Kon¬
stanz und die Firma F . Herosi und Comp , in
Wehr in Baden auszeichnen.

Treten wir nun in den letzten der abgetheilten Fächer
zunächst der Ecke mit der Seitengalerie , so erblicken wir die
preiswürdigen Wixkwaaren von Appolda, die originellen halb¬
seidenen Exportstoffe für den Orient der Firma E . Loch¬
mann in Chemnitz , die interessanten Waldwollpräparate
von L. und F . Lairitz in Remda im Thüringer -
Wald ; den Beschluss machen die feinen Wirkwaaren
von Hildebrandt in Berlin und M. Teich -
mann in Leobschütz in Schlesien .

Im Abschlussraume der Ecke zur Seitengalerie angelangt,
bemerken wir auf unserem Wege einen der hübschesten und
namentlich für unserer Damen bedeutendes Interesse gewäh¬
renden Ausstellungsgegenstand ; eine herrlich schöne Negligeerobe
in Weiss ; wir schreiten an den Wolle- und Plüschfabrikaten
vorbei und stehen wieder in der Seitengalerie .

Nunmehr gegen Ende schreitend, beginnen wir hier mit
der Besichtigung der Collectiv-Ausstellung der W o 11 b a n d-
manufacturen zu Barmen , beschickt von 16 Aus¬
stellern und der Spinnerei und Weberei zu Ett¬
lingen in Baiern ; schreiten wir weiter, so gelangen
wir zu den Decken von Eikau und Comp , in
Leipzig ; den gewebten Tapetenstreifen von
A . Müller in Berlin sowie zur bemerkenswerthen
Tepichmanufactur von C . Breiding in
Soltau in Hessen .

Wir gelangen nun wieder in die Gruppe der Möbelin¬
dustrie zurück, in welcher jedoch hiernächst noch ein Aus¬
stellungsgenosse der Textilgruppe eingekeilt erscheint ; W. A x-
mann in Augsburg mit herrlichen Goldstickereien; der
Raum gehört vorzüglich den Möbeln der Fabrik, P . Gentner
in L i e g n i t z .

Das nächste improvisirte Gemach , mit dem prächtigen
Kaminofen der Thonwaarenfabrik Teichert
in Meissen , enthält die Möbel und kunstreich eingelegten
Tische von C . F . Bengelstorff in Neustrelitz .

3
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Dir zunächst folgende Raum erregt um so mehr unsere
erhöhte Aufmerksamkeit , als in selbem der in der industriellen
Literatur so vortheilhaft bekannte Künstler Fr . Fischbach
seine Ideen in eleganten und stylgemäss gezeichneten Möbeln
zum praktischen Ausdruck gebracht hat.

Wir schreiten weiter und bewundern die nicht minder
unser Auge bestechende Garnitur der Stuttgarter Möbel- und
Parquetfabrik, zu welcher C . W . Fleischmann in
Nürnberg den prächtigen mittelalterlichen Ofen und
Schlottmann und Petzke in Berlin die hüb¬
schen Rouleaux geliefert hat.

Wir gelangen nun zu den bemerkenswerth stylmässig ge¬
zeichneten Möbeln in mittelalterlichem und im Renaissance-
geschmacke von W . Till in München .

In der Mitte befindet sich der Schautisch mit den feinen
Merschaumschnitz - Arbeiten von A . und F . Diesslin
München .

Vorwärtsschreitend, gewähren wir das Prachtgemach mit
den Erzeugnissen der Renaissance - Actienge -
sellschaft für Holz - , Architectur - und
Möb elfabrication in [Berlin ; ein weiteres nicht
minder luxuriös mit schönen Spiegeln ausgestattetes ist von
H . Callenberg in Cöln .

In dem folgenden Abschlüsse , welcher wieder einen Aus¬
gang in den nordwestlichen Hofraum der Rotunde gestattet ,
tritt uns wieder die schöne Schnitzkunst vor Augen , worin
durch gelungene Arbeiten vorzüglich Z i e g e 1 e und H a u k
in Fürth bemerkenswerth hervortreten.

Im letzten Raume erblicken wir noch die eleganten
Möbel vonJ . G . Stettner in Nürnberg , die
netten Bronceluster der Actiengesellschaft für
Broncen - und Zinkguss zu Berlin und F.
Lund in Bremen und schliesslich den kunstvoll gearbei¬
teten Intarsiakasten von J . J ost in Offenbach .

Um die Ecke biegend , befinden wir uns nun wieder in der
Hauptgalerie, in welcher wir noch einige hervorragende Gegen¬
stände zu besehen uns übrig gelassen haben. — Hart an der
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Ecke sehen wir die reinen schönen Broncen und Beleuchtungs «
objecte der Actien - Gesellschaft , vormals
Stobwasser und C ojfmj'p . in Berlin , oberhalb die
durch schöne Zeichnung und brillante Färbung sich auszeich¬
nenden Teppiche von E . Becker und H off¬
bau e r in Breslau und die durch edle Einfachheit wir¬
kenden marmornen Kamine von E . Wille und Comp , in
Berlin . Uns gegen die Mitte wendend , befinden wir uns
vor der langen Vitrine der Collecti v - A usstellung
der berühmten Hanauer - Kunstindustrie
im Gold- und Silberwaarenfache.

Aus der reichen Sammlung können wir hier nur auf die
herrlichen in mehren Goldfarben gehaltenen und perlenge¬
schmückten Golddiadems von C . Bissinger Söhne ,
die geschmackvollen Ketten von Steinhauer und Comp . ,
den meisterhaft gearbeiteten Schmuckkasten in getriebenem
Silber von J . D . Schleissner Söhne , endlich auf die
reizendschönen Brochen von P . Deines Söhne mit dem
Bemerken aufmerksam machen , dass fast alle Objecte der Col¬
lection einer eingehenden Beobachtung würdig sind .

An der Wand zur Linken gewahren wir die bemerkens-
werthe Ausstellung von Silberwaaren der Fabriken von Koch
und Bergfeld in Bremen , oberhalb sind die grossen
und geschmackvollen Teppiche von L . Schöller Söhne
in Düren ausgebreitet.

Wenden wir uns rechts, so finden wir , u . z . hart hinter
der gleichartigen Manufactur von Meissen , die imposante und
reichhaltige Ausstellung der kön . Porcellan - Manu -
factur in Berlin , aus der wir den schönen Tisch mit
dem Gemälde „ der Poesie “

, die Vase mit dem Bilde „ der
Germania“ und eine zweite mit „ G . Renis Aurora“ hervor¬
heben .

An der linken Wand werfen wir noch einen Blick auf den
unvergleichlich schönen Ebenholzkasten , eine Kunstleistung
A . SchönickesinLeipzig , und wenden uns wieder
der Mitte zu , um noch einige Sehenswürdigkeiten im Gold- und
Silberwaarenfache in ’s Auge zu fassen .
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Wir gewahren hier den berühmten silbernen Tafelaufsatz
nach der Zeichnung des Directors der Kunstgewerbeschule zu
Nürnberg , K r e 1 i n g , ausgeführt ; von Chr . Winter und
die sehenswerthe Collection von Silberwaaren der altbekannten
Berliner Firma Sy und Wagner und D . Voll¬
gold und Sohn .

In der Mitte , zunächst der oberwähnten Porcellanmanu -
factur machen wir auf den grossen , sogenannten „Humbold -
Smaragd“ aufmerksam , derselbe wiegt über 2000 Karat , ist
hübsch in Silber gefasst und war ein Geschenk des Kaisers
Nicolaus von Russland an den berühmten Alexander von
Hnmbold .

Besehen wir uns endlich noch die herrlichen Emailkunst¬
werke von Ravend und Sussmann in Berlin, welche zunächst
der eingangs erwähnten Objecte für das hohe sächsische Königs¬
paar sich befinden , so sind wir mit unserem Rundgange und
— wie wir hoffen , zur Zufriedenheit unserer Leser — zu
Ende .

*
i ■
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